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Wriefkasten der Medaktion.
1. Roten könne» keine gesetzt werden, was verschiedenen Anfragen gegenüber ausklärend

mitgeteilt sein will.
2. Entlebuch. Der Abdruck des sraglichen Artikels unterblieb, weil der Redaktion ob

Panegpriken graut. Wer im schul-politischen Leben schon mitten in der Gefechlslinie

stand, der ist gegen Lob und Tadel gleich abgehärtet. Im ilbrigen sreundschastlichen

Gruß und Dank sllr den guten Willen.
3. Eingelaufene Lösungen des Zahlcnrätsels sind meist richtig. Heute ein zweites, Aus-

lösung ein ander Mal.
4. Luzern. S' kommt schon recht heraus. Nur sest zusammenhalten und auf allen

Flanken aus Belehrung des Landvolkes dringen. In solchen Fragen hat jeder das

Recht zur Ausllärung, der Lehrer sogar die Pflicht. Aber ja keine Animosität.
5. Freund r'i. in 6., 8z>. in T., A. in l). u. a. Ihre Arbeiten sind eingelangt, werden

geprüft und event, sukzessiv« folgen.
6. An verschiedene Reklamanten in Sachen des Jugendhort.

Wer der Jugend Tugenden beibringt, übt ein gutes Werk. Die Geduld ist eine

Tugend. Verspätete Zusendung des Jugendhort übt die Jugend in der Geduld, krgo
tun wir bei verspäteter Abgabe des Jugendbort an die Kinder ein gutes Werk. Oder

ist's nicht so? Kommt übrigens imm.r besser.

7. I)r. R. Von jener auf ll. Juni geplanten .Sammlung" aller kantonalen Lehrer

mit Ausschluß der Geistlichen bin ich schon längst in Kenntnis gesetzt. Habe

übrigens Dank! Zuwarten, es werden kein Dutzend Lehrer anbeißen, wie du ge-

meldet. I^arturiunt montvs. uus «etur rûìieulus mus. Man erkennt gewiste Vögel

schon längst am Sang, gewisse „Proleter" am Klang und gewisse pädagogische Ta-

geshelden am — Hang.
8. Or. -i. Wie eine unendliche Reihe von Ursachen nicht möglich ist ohne eine erste

Ursache, so ist auch eine unendliche Reihe von Zwecken nicht möglich ohne einen letzten

Zweck. Also jede pädagogische Bewegung hat ein abgeschlossenes, außerhalb liegen-

des Ziel. -

9. >. T. Die Religion gründet sich nicht auf ordinäre Nützlichkeit, nicht aus

ein Gesühl des Schönen, nicht auf die Hofsnungsbedürftigkeit der
Enterbten und Liebegequälten, sondern auf die klare Verstandes-
erkennt«is Gottes und der Ewigkeit. Andernfalls ist sie Gesühls- und Ge-

schäftsreligion.

Ein Lehrer, gegenwärtig ohne Anstellung, sucht solche,

eventuell Stellvertretung zu übernehmen.
Offerte» vermittelt die Expedition dieses Hlattes.
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